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Oplata pocztowa uiszczona gotowla. Einzelpreis 20 Groſchen. 
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Briands Rabinettsbildung | | 2 
e Grpenorung des Dorlahtens gegen die 
Paris, 29. Juli. Aus den Morgenblättern gewinnt man 


den Eindruck, daß das Miniſterium Briands ſo gut wie ge⸗ 


1 ini 5 | e. 2 2 2 
bi iſt und ſich durch nichts von dem zurückgetretenen Ka⸗ 
nett Poincares unterſcheiden wird. Vorausſichtlich dürfte es 
aur durch zwei neue Unterſekretäre und zwar durch Laval 
für das Miniſterpräſidium und Daniel ou für die Handels 


lotte erweitert werden. Dieſe Bildung ſoll darauf zurückzu⸗ 


führen jein, daß Radikalſozialiſten Herriot und Dala⸗ 
A ſich geweigert haben in das neue Kabinett einzutreten. 
ne endgültige Abſage der beiden genannten Führer der 
radita gültig N 9 


Adikalſozialiſtiſchen Partei ſoll allerdings zur Stunde noch f f 
vorliegen, ſodaß immerh'n eine Beſprechung Briande Der Unterſuchungsrichter beim Oberlandesgerichte in geheimer Natur und Verkauf dieſer Informationen an einen 
Montag, vormittags, mit Herriot unter Umſtänden eine Poſen hat angeordnet, daß im Sinne des Antrages des benachbarten Staat und wegen Verbrechens aus dem $ 86 
denderung der Lage herbeiführen könnte. Sollte die Abſage Staatsanwaltes beim Oberlandesgerichte in Thorn vom 4. des Strafgeſetzes, begangen durch Führung einer Evidenz 
> radikalen ſozialiſtiſchen Führer zur Tatſache werden Juli 1929 die Erhebungen aufgenomenen gegen die elf Mit: der geweſenen Mitglieder der deutſchen Armee zum Zwecke 
ad das Kabinett Briand ſich in unveränderter Form dem glieder des im Jahre 1923 aufgelöſten „Deutſchbundes“ aus der Ermächtigung von Diverſionsaktionen im Falle eines 
tspräſidenten und den beiden Kammern vorſtellen, ſo Bromberg wegen Verbrechens der Spionage nach § 6, und Krieges zwiſchen Deutſchland und Polen. Die Erhebungen 


2. Jahrgang. 25 Montag, den 29. Juli 1929. Ur. 201. 


iet man anſche nend noch damit, daß die radikal⸗ſoziali⸗ 24 Strafgesetz durch bewußtes Sammeln von Informationen wurden bereits eingeleitet. 


rd artet ſich gegen ein Miulſtstium Briand ſtemmen eee οꝙοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοννοον 
3 ſie nicht angehört. Sie ſoll aber bereits erklärt 


haben werden. Die Verhandlungen ſollen vorausſichtlich En; 
de Auguſt in Berlin ſtattfinden und unabhängig von den 
Handelsvertragsverhandlungen geführt werden. 


fängnis von Aubrun, in deren Verlauf ein Gefangener ge⸗ 
Yun, ; (tötet und elf verwundet wurden. Drei Wärter wurden ver- 
g⸗Plan unter Dach und Fach bringe. N er 5 5 5 1 
a gut unterrichteten politiſchen Kreiſen gibt man den beige Sener Ne a: — e ee er 0. 
an: Pariſien“ den Stand der Beratungen folgendermaßen ſucht hatten, die Haupttore des Gefängniſſes zu ſtürmen. 
1 Briund würde eine Mehrheit erhalten Erſt nach längerer Zeit wurde die Polizei wieder Herr der“ fattowitz 


. Die radital⸗ſoz aliſtiſche Partei würde ſich nicht kom- Loge. Im Verlaufe der Unruhen find zehn Gefangene en | Rückkehr des wojewoden aus 


Promi wi 
das tieren“, indem ſie außerhalb eines Kabinetts verbleibt, 8 AIR | Warſchau. 
Enkele nicht genügend links orientiert erachte. Von den 7 ö 127 ö i 5 
de parteien würde alſo ein Waffenſtillſtand gewährt wer: Wohnungsloſigkeit und Wohnungsbau Wojewode Dr. Grazynsti, der in dienstlichen Angelegen⸗ 
Pole alle Fragen geregelt find, dann würde die Innen⸗ in Warſchau. en 505 en neo I eee und hat die Amts⸗ 
u bie rode en hn mecht einer don deine an No. Am I. Jum d. 9. wurden in der Stadt Worſchau 3234 90 W 
dember adifal-joz'aliftiihen Kongreſſe von Reims im No“ Familien mit 12 517 Köpfen als obdachlos gezählt, welche in 
und die Senatswahlen ſtattfinden. 130 Notgebänd tergebracht waren. Außer dieſen Ob⸗ 
0 130 Notgebäuden untergebracht waren. 5 1 Bau eines ſiebenſtöckigen Magiſtratsgebäudes. Wie be⸗ 
| dachloſen find in der Stadt noch rund 3000 Familien vor“ fannt find die Büros des Magiſtrates der Stadt Kattowitz in 
Reiſe des handels- und des banden, denen das Dach über dem Kopfe fehlt. Ihr Unter- mehreren Häuſern untergebracht. In dieſen Tagen wurden 
Finanzminiſters nach Gdynia. ſchlupf find Keller, Dachböden, Ställe, Viadukte und Lehm. ſämtliche Büros, die im Hauſe auf der ul. Mlynska, neben 
Han * N 145 ER 8 hütten; ſie wohnen zu mehreren Perſonen in einem Raum. der Mü Gi or. 0 : 
des Tandelsminiſter Ing. Kwiatkowſki und der Leiter us Ausbaukomitee der Stadt Warſch 1 ber er Mühle Fiedler und Glaſer, untergebracht waren, ge 
So, Finanzminiſteriums, Oberſt Matufgewiki, find am Das Ausbaukomitee der Sr Warſchau hat nur räumt. Augenblicklich wird das maſſive Haus niedergeriſſen. 
onn ; 4 Regierung einen Plan für die Finanzierung des Wohnungs⸗ Auf dieſer Stelle wird ein ſiebenſtöckiges Magiſtvatsgebäude 


am en ee ehren Alb kehren auweſens für fünf Jahre vorgelegt. Dieſer Plan ſieht einen 


„Briand das Vertrauen zu gewähren, damit er den 


ach Warſ zurü titehen. 
dag nach Warjheu zurüd, jährlichen Bau von 2000 Wohnungen durch die Stadt und N 
p 7 3000 Wohnungen durch Genoſſenſchaften vor. Privatperſo⸗ 1 
roteſt der verhafteten Pariſe r nen, welche bauen wollen, ſollen Baukredite zur Verfügung g h 
' ann Part gestellt werden. Verhaftung von 43 Rommuniften in 
2 im Gefängniſſe Sante in Paris ſich befindenden 0 N ö schwientochlowitz. 
gen ; Antiten haben an den Juſtizminiſter einen Proteſt ge Achtzehn Todesopfer bei Straßenun⸗ Die ſchleſiſchen Kommuniſten, welche der roten Inter- 
ſie 6 Vehaftung gerichtet und in demſelben erklärt, daß fällen in England. nationalen ergeben ſind, haben in Verbindung mit dem ſich 


ſten bung des Unterſuchungsrichters keine Folge lei⸗ nähernden 1. Dun Br ae 5 ee 

. reitet, um das Stärkeverhältnis auf dem hieſigen Gebiete 
feſtzuſtellen. Dieſe geheimen Vorbereitungen der Kommuni⸗ 
ſten ſind jedoch den Polizeibehörden nicht entgangen. Die 


Aktion in Schwientochlowitz iſt bereits liquidiert worden. 


London, 29. Juli. Während des Wochenendes kam es in 
ı England wiederum zu einer großen Reihe von Straßenun⸗ 

Prot fällen. Insgeſamt wurden 18 Perſonen getötet. Die Zahl der 

ei eſt der Transportarbeiter gegen Verletzten iſt groß. 

60 N e u Tötlicher Unglücksfall beim Rennen in! Um fünf Uhr nachmittags trafen von allen Seiten auf 

lasen ale Vrband der Transportarbeiter einen Aufruf a codz. dem Marktplatz kleinere Gruppen ein. Nachdem die Zahl der 


„in den Fe el: ; 7. . N = 2 . Beteiligten auf 43 geſtiegen war, von denen ein Demonſtra⸗ 
dert n alle Organiſaionen der Transportarbeiter auf- Am Samstag ereignete ſich auf dem Rennplatze in Ruda ee beichloften or, ſcheltt die Poltgel ‚ein, 


r : ; 
nuch den Orden, Cine genaue Kontrolle aller Transporke gpujanieta bei 2od; ein tragiicer Umgliidsfall, Beim erten umingelte den Haufen und verhaftete jämslige Perfonen 
nach un een, damit eine Waffenausfuhr Rennen ſtolperte das Pferd „Dola“ Daſzewſtis, auf dem 55 eee 
Gef ert werden könne. Frau Iwanowita ritt, bei einem Hinderniſſe und ſtürzte ſo ſbetannte kommuniſtiſche Provokateure. In Verbindung mit 
angenhausrevolten im Staate unglücklich, daß Frau Iwanowſka eine Gehirnerſchüttevungſdieſen Verhaftungen hat die Polizei eine weitere Unterfu- 
New-DdVork. erlitt. Frau Iwanowſka iſt im Rettungswagen auf der Fahrt! chung eingeleitet. a 


R 5 Sal gef 

brun . (New York), 29. Juli. Im Zuchthaus von Au- e ‘ In der Nacht von Sonnabend auf Sonntag haben zur 
don denen in tigten geſtern die Gefangenen die Aufſeher, Pr Zeit nicht ermittelte Kommuniſten auf den Telephondrähten 
in Brand. Berg getötet wurde und ſteckten das ge Ppolniſch⸗deutſche Cuftverkehrs⸗ der Linie Katowitz⸗Zalenze, in der Nähe der Kleofasgrube 
viele andere be Gefangenen entkamen darauf, während ſich Verhandlungen. leine rote Fahne mit antiſtaatlicher Aufſchrift ausgehängt. 
tig belagert 8 im Zuchthaus verſteckten. Gegenwär⸗ (In den frühen Sonntagsſtunden haben Polizeifunktionäve 


wehr das Feue Polizei das Zuchthaus, während die Feuer- Wie aus Berlin gemeldet wird, ſollen in der nächſten die rote Fahne bemerkt, worauf ſie entfernt wurde. In die⸗ 
on, 20 Alöſchen verſucht. Zeit mit Vertretern der polniſchen Regierung Verhandlun⸗ |jer Angelegenhei wurden energiſche Schritte eingeleitet, um 
abe 5 1 Im Staate New York kam es am gen eingeleitet werden, die die Ausarbeitung eines polniſch- die Täter feſtzuſtellen. 
einer 


weiteren ſchweren Meuterei im Ge- deutſchen Abkommens über den Luftverkehr zum Gegenſtand 3 
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Boltswirihuit Datermord ? 


Generaldirektion der polniſchen Ein Verbrechen aus dem Jahre 1921 entdeckt. 


Staatsmonopole. Im Jahre 1921 iſt auf geheimnisvolle Weiſe der Eigen- darauf gekommen, daß Kühn das Opfer eines Verbrechens 
Die „Ageneja Wſchodnia“ teilt mit, daß in Regierungs- tümer des Gutes Paſtwiska, im Bezirke Graudenz, namens geworden iſt, denn hinter der Scheune wurde ein Ste 
kreiſen das Projekt erwogen wurde, eine Generaldirektion Kühn verſchwunden. Die Familie behauptete damals, daß gefunden. Im Zuſammenhange damit wurden die beiden 
der ſtaatlichen Monopole zu gründen, dem die Verwaltung Kühn zum ſtändigen Aufenthalte nach Deutſchland überjie- Söhne Kühns, die den Vater im Einvernehmen mit ihrel 
des Salz⸗, Spiritus- und Tabakmonopols, ſowie der ſtaat⸗ delt ſei. Erſt d'eſer Tage iſt der jetzige Beſitzer des Gutes Schweſter ermordert haben ſollen, verhaftet. 
lichen Lotterie angehören werden. Dieſes Inſtitut würde das 
bedeutendſte in den oſteuropäiſchen Staaten ſein. Sollte die 
Bildung dieſer Organiſation zuſtandekommen, ſo würde im 
Departement der Monopolverwaltung im Finanzminiſterium 
eine bedeutende Reorganiſation erfolgen. Die Verfechter die⸗ 
ſes Projektes erwarten, daß bei der Bildung einer Gene⸗ 
raldirektion in der Verwaltung der Monopole bedeutende 
Erſparniſſe gemacht werden würden. 


Sportrundf bau. 


Die Meifterfchaft der A⸗fflaſſe. 


„ Sportklub akoah* ſiegt gegen ö Sturm kam ſchon in der erſten Halbzeit durch einen 
8 # | p B. ee 3 8 Br G. geg überraſchenden Treffer Kendziurs in der 23. Minute in die 
Sanierung der h arſchauer Bank für Ecken 8:3, Führung und konnte dieſen Erfolg auch bis zur Pauſe feſt⸗ 


handel und Induſtrie. Dieeſes Meiſterſchaftswettſpiel bereitete den Hotoah- gieſultat nach . ae der 
De Warſchauer Bank für Handel und Induſtrie, die Anhängern eine große Enttäuſchung. Die Hakoah⸗Mann- 27. Minute ein Tor durch Suchon auf, während ein zweites 
ſeinerzeit in Liquidation kam, iſt, wie aus Warſchau gemel⸗ ſchaft, die heute in einer guten Form fteht, nahm das Spiel Tor der Czechowitzer, daß den Ausgleich bedeutet hätte, we 
det wird, jetzt von einer Finanzgruppe ſaniert worden. Die don der leichten Seite und mußte ſich ſchließlich mit einem gen abſeits nicht gegeben wurde. In der 41. Minute ſtellte 
neuen Geldgeber übernehmen eine neue — vierzehne — 4 0 Be 55 . Born Un pe Stryezek mit einem Schuß aus guter, alter Zeit das End 

den ine 5 10 0 = 10 „ a 1 y \ deren I= 7 fi fi 2 
Aktien⸗Emiſſion, die weitgehnde Vorrechte erhält. ſtungen für zwei erſtklaſſige Vereine waren. „Hakoah“ war, oſultat nne RAIN 
| g a 
zwar techniſch beſſer als B. K. S., aber trotzdem waren es 3 5 
Aufhebung der Exportſteuer für keine erſtklaſſgen Leiſtungen. | Rosjarawa — Biala-Lipnik 1:1. 

' 1 
Fleiſch. | 


Das Spiel, welches unter Leitung des Schiedsvichters F 
Blahut ausgetragen wurde, litt ſehr unter dem ſtark be Die Meiſterſchaͤftsſpiele der A-Rlafie 
Das F nanzminiſtekium hat auf dem Wege eines Rund- wachſenen Raſenplatz. Ein richtiges Flügelſpiel konnten da⸗ in Oberſchleſien. 

ſchreibens alle Exporttransaktionen mit Fleiſch von der In- her beide Mannſchaften nicht entfalten. Die Markierungen In der A-Klaſſe Oberſchleſiens haben am Sonntag fol? 
duſtrieſteuer befreit. Auf dieſe Weiſe werden die Fleiſchex- des Platzes waren ſehr ſchwer ſichtbar. Es wäre dem Schieds: gende Begegnungen ſtattgefunden: 
porteure von denjenigen Summen keine Umſatzſteuer zah- richter nicht Uebel zu nehmen geweſen, wenn er dieſen Platz Kattowitz: Pogon — Domb; 
len, auf die der Fleifcherport lautet. Dies wird unzweifel⸗ nicht als meiſterſchafts⸗ſpielunfähig erklärt hätte. Es liegt im Diana — Eiſenbahner S C 
haft zur Herabſetzung der Konkurrenzpreiſe für Fleiſch auf Intereſſe der Klubleitung des B. K. S., dieſem Uebelſtand Polizei S. C. — Naprzod Zalenze 
den Auslandsmärkten beitragen. baldigſt abzuhelfen, da dies vom Voreil für ihn ſelbſt iſt. Von Zalenze: K. S. 06 — K. S. Nozdzien⸗Szopienice 

der Hatoah⸗Mannſchaft war Woll mut im Tor u. Keller⸗ Königshütte: Amatorski K. S e ine 
man in der Verteidigung ſehr gut. Die Halfs jpielt - elite Oo dan , Re 
gung ſehr gut. Die Halfs ſpielten un Wielkie Hajduki: Kreſy — Orzel. 


. überlegt und zerfahren. Von den Stürmern gefielen nur RR itz - 
Deviſenabfluß aus den Baltifhen |. ® 9 0 un je zwei Siemianowitz: Iskra — K. S. 07. 
l f N f. ‚Silbiger, Krumholz und Grünberg. Die zwei Schwientochlowitz: Slonsk — Pogon, Neu-Beuthen. 


Flügelſtürmer Brückner und Feuereiſen kamen wegen 
Der „Latvis“ bringt eine inſtruktive Zuſammenſtellung des bereits erwähnten hohen Raſens nicht zur Geltung. * 0 A 
über den Rückgang der Deviſenbeſtände in den Staatsban⸗ Von der B. K. S. Mannſchaft wäre nur Plaſinſki R. S. 3ilina — B. B. Sportverein 
ken n Eſtlands Fü: Litauens. Wenn der Rückgang hervorzuheben; die übrigen Spieler verſagten gänzlich. | 1:3 (1 : 0). 4 
in der Bank von Lettland auch am ſtärkſten war — 25 Mil- Hier ſoll noch die Disziplinloſigkeit einiger Zaumgäſte N ili 
lionen Lat im erſten Halbjahr 1929 (von 96 auf 71 Mill. ins Auge gefaßt werden. Es wirkt ſehr ſportverderbend, e een, er Sally, Pere, ö 
Lat) — ſo kann dieſelbe Erſcheinung auch in Eſtland und wenn junge Burſchen ſich auf der Kloſterſeite ihren Gratis- Adamicai Matlaſz Brendl Slavitk giſchl, Hahm. — BBSV. 
Litauen beobachtet werden. Die Deviſenbeſtände der Eſtland⸗ platz ſuchen und den Gegner, wie zum Beiſpiel diesmal Folga, Lubich, Lober, Tretiat Huſſak, Gabricch. Huff, 
bank ſind in der gleichen Zeitſpanne von 44 auf 35, d. h. „Hatoah“, mit derartigen gemeinen Ausdrücken, wie man fie Mahner, Bierski, Ziembinskf Hoönigsmann f i 
um 9 Millionen Lat, diejenigen der Bank von Litauen von hier nicht wiedergeben kann, beſchimpfen. Dieſe gemeine Be. Das Gaſtſpiel des flowatifchen Meifters Zilina“ in 
39 auf 36, mithin um 3 Millionen Lat, zurückgegangen. leidigungen führten jo weit, daß Woll mut das Tor ver- Bielitz hat den beſten Eindruck hinterlaſſen und iſt die Per’ 
Hiernach ſind aus den Baltiſchen Staaten im Laufe des er⸗ laſſen wollte. Ein energiſches Einſchreiten der Vereinsfunktio⸗ pflichtung dieſes tſchechoſlowakiſchen Vereines ſeitens des 
ſten Halbjahres 37. Millionen Lat ausländiſcher Deviſen näre wäre ſicher von Erfolg geweſen. Die Tore für „Hakoah“ BBSV. en guter Griff geweſen. Die Gäſte erwieſen ſich als 
abgefloſſen. Der ſtarke Rückgang in Bezug auf Lettland fin: ſchoſſen Steigler 1, Brückner 1, Krumholz 1. Ky eine techniſch ausgezeichnet durchgebildete Mannſchaft, die in 
' — gallen Mannſchaftsteilen gleichmäßig gut iſt und auch 15 
weit höher betroffen, und ferner hat die Hilfsaktion an die D. F. C. „Sturm“ gegen R. R. s. Ware r 


0 h 1 e h 7 . = 3 ſchaft traten einzelne Spieler noch hervor, beſonders 
Landwirtſchaft weit größere Mittel beanſprucht, als in Est. Czechowice 3:1 (1:0) Ecken 9:6 für |linfe Verbinder Brendl, der einen Stürmer großen Fo 


land und Litauen. In allen drei Staaten könne man für R. ft. 5 darſtellt, ſowie der rechte Verteidi i i 
\ uen. „ R. S, , ger Slavik, dann die be 
dieſes Jahr mit einer guten Ernte vechnen, ſo daß mit der Sturm trat zu dieſem auf dem Hakoahplatz ausgetra- den Flügel denen wieder der rechte Flügel durch ſeine 
Zeit eine Beſſerung der Lage eintreten dürfte. (genen Spiel mit Stryezek am linken Flügel an, der 7 Jahre Bombenſchüſſe aufs Tor Bewunderung erregte. Die Halfreihe 

Tre 


} nicht geſpielt hatte. Natürlich mußte ſich derſelbe erſt einfpie- arbeitete gleichmäßig gut und auch der Tormann hatte Ge 
Feine | lern und kam erſt in der zweiten Hälfte in Schwung, wobei legenheit ſein Können zu beweiſen. In der BBSV.⸗Mann⸗ 
ROTOG RAE 8 es ihm auch gelang einen Treffer zu erzielen. Die Mann- ſchaft war diesmal Folga der beſte Mann er hielt die un⸗ 

3 22 - { ? . 2 Ihaft Sturms war im Feld überlegen und gewann verdient, möglichſten und ſchärfſten Bälle und wehrte auch einen Ti 

Buch- u. Kunstdruckerei :: Eigene Buchbinderei ; vor dem Tore dagegen vergaben die Gäſte eine Unzahl aus- geſchoſſenen Elfmeter Bvendls ab. Nach ihm war Tretiak 
H Telefon 1029 Bielsko Telefon 1029 ſichtsreicher Poſitionen. Der RAS. war dagegen vor dem der beſte Mann im Felde, er riß im Verein mit Folga das 
Ss0000000000000000000000 000000000000 0000000000 SSR Tore gefährlicher, doch ließ ſich Rusniok, der ſich ſehr DIE een aus dem Feuer. Dagegen ließ der Angriff viel zu 
— 0 hielt, nicht überrumpeln. wünſchen übrig, er erwies ſich vor allem als viel zu lang“ 


Rr RSS SLR RR R RR RRRRRRRRRRERRERReeee 
Und plötzlich, während die Freunde jo weiter erzählten, „Sag ein anderes Gedicht auf!“ donnerte er mich an mit 
Nach zwanzig Jahren. | auch mir eine Szene von ehedem ins Gedächtnis, eine | feiner hohen Fiſtelſtimme. . 5 


Skizze von Paul Bla ß. Szene, die mich damals mit Grimm und Groll erfüllt hatte Und mit Seelenruhe begann ich wieder: 
Wie alljährlich im Frühling machte ich eine Wandertouer, und die ich nun mit Blitzesſchnelle noch einmal durchlebte. „Marthe, mach dein Fenſter auf —“ 
um dem Staub und Dunſt der Großſtadt ein wenig entrückt Da war ein Lehrer geweſen namens Marte, ein langer, Da wurde er immer erregter und ſchrie, mit kaum ver⸗ 
zu ſein. behender Kerl mit unglaublich langem Hals, mit einem haltener Wut: 


Der Zufall führte mich diesmal in die Nähe meiner hei: Kopf, der für den ſchmalen Körper viel zu dick war und zu „Ein anderes Lied, du Lümmel!“ 
matlichen Gefilde, in deren Nähe ich ſeit zwanzig Jahren allem Ueberfluß noch einen Wald von Haar, trug. Dieſer Schon licherte die ganze Klaſſe bedenklich. 
nicht gekommen war. i f zelt. arme Kerl hatte eine Frau, von deren Garſtigkeit und Ener. Ruhig antwortete ich: „Herr Marte, ich kann kein an“ 
Als ich in das kleine Städtchen meinen Einzug hielt, gie das Städtchen tolle Dinge zu berichten wußte. deres Lied.“ 
beſchlich mich ein Gefühl leichter Wehmut, denn jedes Haus, And dieſer Unglücksmenſch war die komiſche Figur der, Aber ich befehle es dir!“ brüllte er. 
jeder Garten, ja fait jeder alte Baum weckte zahlloſe Er Schule. Auf ihn wälzte ſich alles, die ſchlechte Laune der Vor⸗ Und wieder begann ich: 
innerungen in mir auf, Erinnerungen an die goldenen Ta- geſetzten und die Streiche der Schüler. | Marthe, mach die Fenſter auf — 
ge einer wilden, fröhlichen Jugendzeit; — ach damals lebte Mir war damals der Unglücksmenſch noch ganz beſon: . Da johlte die ganze Klaſſe auf wie im wilden Sieges“ 
moch die ganze ungebändigte und ungezügelte Kraft des ge⸗ ders verhaßt, denn er hatte mich verſchiedene Male beim jubel. 4 
ſunden Naturkindes in mir; das alte Bauernblut der Vor⸗ „Rauchen“ abgefaßt und mich kaltlächelnd dem Direktor an⸗ Lehrer Marte ſtand vor mir, kreidebleich und mit ar 


fahren pulſte in den Adern und hämmerte in den Schläfen, gezeigt. ſetzten Augen. Eine Sekunde ſtarrten wir uns an haße 

JJ... an) | 29 MI Gefaft und Amor m Made in eier! San ab er mir ee ende One. , 

nieht noch 9 ſo da, als hätte ich es . K 4 laſſen Eines Tages rief er mich auf, ein Gedicht zu deklamieren, Al Ursel Augenblick go io) ibm den Gag: #5 ich N 
hg ; hätte geſtern ver „ein Gedicht nach meiner Wahl. Atemloſe Stille trat ein. Entſetzt ſchwieg die Klaſſe. Und | 


Nur hie und da ein neues Gebäude oder ein neuer Anſtrich, n . elber war kopf⸗ und ratlı t hin 
ſonſt aber kein Hauch einer neuen geit. |, Ich beſann mich einen Augenblick. Natürlich mußte dc aus, eee 
In der Kneipe „Zum goldenen Stern“ am Markt traf ihm jetzt, coram publico, doch wieder einen Hieb verſetzen! Nach einer Minute kam e 


F N 0 f ' ieder herr 
ich einige Bekannte, ehemalige Spiel⸗ und Schulgenoſſen. Da fiel mir ein Liebesliedchen ein, das damals viel geſun⸗ ein. Nun erfolgte die Ankla a kt 


9 ge Martes, dann des Direktor“ 
Verhör, und dann bekam die Klaſſe zwei Stunden Arrest . 


Es gab ein fröhliches Wiederſehen, ein Fragen hin und her, gen 1 1fo mit Path A 
— was man jo alles nach einem zwanzigjährigen Fernſein Ich begann alſo mit hos zu amieren: ib aber mußte einen Brief mit hei men, der meinem 
zu jagen und zu fragen hat — und ſchließlich ſetzten wir uns „Marthe, mach dein Fenſter auf, 8 | Vater anheimſtellte, mich an der Be 1 5 der Anstalt \ 
zu einer ſolennen Kneipe zuſammen. j Mit Blumen kommt der Freund; i fortzunehmen, was denn auch ſofort geſchah. 

Die ganzen Jahre der Schulzeit wurden wieder wach, Marthe, mach die Türe auf —“ Und Lehrer Marte bekam, wie ſchon ſo oft, einen N 
denn die Freunde ringsum erzählten, all die tollen Späße | weiter aber kam ich nicht. Denn mit hochrotem Geſicht ſchrie ben Rüffel. — — | 


und all die wilden, dummen Streiche, die wir damals mit Marte: „Komm mal vor!“ Kaltblütig kam ich aus der Bank 
den Lehrern und Vorgeſetzten ausgeführt hatten. [heraus. 


1 
Das alles ging mir jetzt wieder durch den Kopf. guet 
wollte ich auch dieſer Szene Erwähnung tun. Aber ich unter“ 


A 
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2 99 Hakoah lediglich zwei Leute, Löwinger und Selinger 
mitſpielten, während die anderen Poſten ſehr ſchwach be⸗ 
ſetzt waren. Aller Vorausſicht nach werden die Gleiwitzer 

79 0 im Rahmen des 10-jährigen Jubiläums der Hakoah in Bie⸗ 


(litz, gegen dieſelbe ein Wettſpiel aus tragen. 


Am 1. oder 2. Auguſt. 


— — 
b » 
Friedrichshafn 28. Juli. Das Luftſchiff „Graf Zeppelin“ werte, um 18.30 Uhr traf es in Friedrichshafen ein und | Radio 
um 19.17 Uhr nach 11 einhalbſtündiger Fahrt glatt gelandet. 0 


am Sonntag früh 7 Uhr 34 Minuten unter Führung von 
Ar. Eck 1 ner zu feiner zweiten großen Probefahrt aufge- Vor der Landung, die erſt beim zweiten Verſuch gelang, zog 
gen. An Bord befanden ſich außer der Beſatzung noch 27 das Luftſchiff noch eine große Schleife um die Stadt, Re 
rgäſte. um 8 Uhr 50 Min. erreichte das Luftſchiff Stutt. kreiſt von einem Waſſerflugzeuge. j Das 1 — dem 
gart und um 9 Uhr 30 überflog es Karlsruhe über Trier Nach dem Verlauf der heutigen Probefahrt kann damit uropaprogramm. 
und ſetzte ſeine Fahrt in der Richtung des Moſeltales fort. gerechnet werden, daß ber Beginn der Amerikafahrt auf den! Opern. wer RT 
Kurz vor 13 Uhr wurde ſodann das Luftſchiff über Koblenz erſten oder zweiten Auguſt feſtgeſetzt werden wird. i Montag: 19.30 Daventry: „Der König hats gejagt 
ichtet. Das Luftſchiff überflog um 18 Uhr die Dornier⸗ — — von Delibes. — 21.02 Neapel: „Bajazzo“ von Leoncavallo. 


Dienstag: 19.50 Poſen: Uebertragung einer Oper. — 
e οοοα,e- e οοοοο οοοοο n οοοοοτ ee Budapeſt: „Carmen“ von Bizet. — 21.00 Rom: „Mar⸗ 


ſam u ; 5 7 145 Nai E x en 5 cella” von Giordano. 
„ um eine begonnene, erfolgverſprechende Aktion durch- Palitza, Boryslawski 1 — Haber, Winkler 5:7, 1:6. = 5 . 1 5 
du ühren, denn immer war der Gegner raſcher am Ball. Anzahl der ausgetragenen Sätze 33, davon für BBSV. . b . Rap ee 
ven das Schußvermögen war nicht auf der Höhe, es wur: 17, für Hakoah 16. ig EN 21 55 N Ada“ (auf Schallplatten) 
n 0 L 2 N. — 2 „Aal . 
Fi gute Chancen durch zu langes Zögern vergeben Die — — Sonntag: 20.15 Wien: „Fra Diavolo“ von Auber. 


gel waren noch die Beſſeren und beſonders das Tor Hö⸗ Internationales schwimmen in | Opetetten, 


manns, das einer Soloaktion entſprang, konnte fid) | Gieſchewald. . Fe 5 5 
ſehen laſſen. Insgeſamt war der BBSV. ſchwächer als der ſch Donnerstag: 19.30 Budapeſt: „Zigeunerbaron“ von 


r, ein Sieg der Zilina wäre verdient geweſen Deutſch-Oberſchleſien noch immer um eine Klaſſe überlegen. Johann ng 0 250 e 9 255 
U x > 8 0 1 8 u N Mi ich 05 3 258i 3 MH 
Das Spiel ſelbſt ſtand auf anſehnlicher ſportlicher Höhe. Heſtern fand in Gieſchewald das diesjährige Meding bon aha 2100 Henn Cſardasfürſin⸗ e 
bur flott und reich an ſpannenden Momenten. Die Häſte ſtatt, bei dem außer E. K. S. Kattowis, Hakoah und BBS B. 21.02 Neapel: „Die Bajadere“ von Kalman. 
Minierten in der erſten Halbzeit und drängten arg nach wieder die Gleiwitzer ſtarteten. Im Freiſtilſchwimmen wa⸗ Kon zerte, Proſa uſw. 
war Ein prachtvoller Treffer Brendls in der 17. Min. ren die den Heimiſchen weit überlegen. Die Zeiten im 100 Montag: 20.05 Wien: Konzert Wilhelm Winkler (Cel⸗ 
San 2 Erfolg der ſchönen Aktionen. In der weiten n Freiſtil bewegten ſich zwiſchen 1.06 bis 1.09. Eine 15- lo) und Otto Schulhof (Klavier). — 20.15 Frankfurt: Rund⸗ 
fe ließen die Gäfte etwas nach und der BS. nn jährige Gleiwitzerin ſchwamm in blendendem Stil dieſelbe funk-Kompoſitionen des Baden-Badener Muſikfeſtes. 
[ und konnte in der 40. Minute auch den . (Strecke in 1.26. Gieſchewalds Star, Kaiſer kommt langſam] Dienstag: 19.50 Wien: Opernfragmente. — 20.00 Ham⸗ 
en. In der erſten Hälfte hatte Folga auch einen Elf⸗ in Form, ebenſo ihre Klubkollegin Fitz. Im 100 m Rücken burg: „Die Nacht vor dem Beil“, Drama von A. Wolfen⸗ 


meter abzuwehren, was er in ſicherer Weiſe beſorgte. Die gelang es Karliezek einen neuen polniſchen Rekord mit ſtein. — 20.15 Frankfurt: „Drei Alltagskomödien“ von 


lenden der Pat En, ſich 8 225 Sang 1268 aufzuftellen. Die Hakoah konnte im 50 m Jugendbruft- Courteline. — 20.15 Stuttgart: „Spiel im Schloß“ von 
58 Z et ins Tor schwimmen durch Gutfreund jun. einen 3. Pat belegen, Franz Molnar. 

dog en die ur ar 9 87 i 155 N das Feue reifen ſchwamm 100 m Freiſtill in 1.44 und wurde Mittwoch: 20.00 München: Strandfeſt bei der ſchönen 

* dieſes Tor vom Schie Srichte 50 15 dritte. Die 5.50 Damenfreiſtilſtaffel gewann Gieſchewald vor Helena. — 20.15 Breslau: „Clown wider Willen“, Rund⸗ 

und faire Spiel gut leitete, nicht anerkannt. [n, In der 3 mal 100 m Lagenſtaffel für Damen wurde funkſchwank von R. Morit. — 21.00 Leipzig: „Der ſtürmi⸗ 

0 e ia Far 1 ee um die 3 Mei- ſche Lebhaber“, Tragikkomödie von Robert Walter. — 21.00 

enni akoah — B. B. erſchaft wurde Snatſchke B. B. S. V. erſte, ſie ſprang Wien: Balalaika⸗Vorträge. — 21.30 Berlin: Steckbriefe. 
Be Boni len 7: 0 unter ihrer ſonſtigen Form. Im Waſſerballſpiel einer komb. Eine Hörfolge. 

5 Mannſchaft aus Poln.⸗Schleſien gegen Oberſchleſien, konn⸗ Donnerstag: 20.45 Zürich: „Das Tell⸗Spiel der Schwei⸗ 

i 5 Ken ı tragene Klub⸗ 5 A 1 N 15 0 9 „ p r Schwe 

Yan F Haloah und des ten die Deutſchen einen 9 0 Sieg feiern, was in erſter Linie zer Bauern“. — 22.10 Zürich, Baſel, Lauſanne: Ferndiri⸗ 
BS. der mit einem knappen Seeg der Hakoah endete. Es darauf zurückzuführen iſt, daß von der Meiſtermannſchaft! gieraufführung. 

gelangten Herreneinzelſpiele, Dameneinzelſpiele, Herrendop- 2 

. ole und gemiſchte Doppelſpiele zur Austragung, die 


a re Sport brachten. In den e ee = . 
BS., der außerdem auf ſeinen Spitzenſpieler an, 
Te Infige Erkrankung nicht mittun konnte verzichten, über⸗ 2; d 5 8 
den und gewann von den 6 ausgetragenen Spielen 156 

den wurde die anderen Spiele mit Ausnahme eines Dop⸗ * Ri 

bein eles eine Beute der Hakoah. Beſonders die N Ernährung — Bakterien. 

Diele ließen mangelndes Zuſammenſpiel des B. B. S. B. Bu Ba 
nennen. Die Dameneinzelfpiele gewann die Hakoah er- Seit wir etwas von Bakterien überhaupt wiſſen, geit auf on eee en © wirken 
libas gsgemäß, doch überraſchte der Widerſtand Frl. Pa- Bakterien nicht mehr Privilegbeſitz der Wiſſenſchaft find, ſeit f j ) ] dlich. 

die Fr. Haber einen Satz 6:0 wegnehmen konnte. ſie Allgemeingut der großen Maſſe find, gibt es gleichſam Vorausſetzungsloſe Bakterienangſt, das erhellt wohl 


Die R f a l ' ne r e klar, iſt völlig unbegründet und ſinnlos. Bakterien gibt 
f eſultate der einzelnen Spiele lauteten: „Bakterienfeiglinge“. Nämlich Menſchen, die hirn⸗ und ſinn⸗ Har, iſt vollig 0 innlos. Bakterien gibt es 
Herreneinſpiele: loſe Angſt vor jedem Bazillus haben, ohne Kenntnis ber über, ee ee e e ee eee 
Broyslawski 1 — Winkler 6:3, 9:7. Tatſache, daß nicht jeder Bazillus ein Schädling iſt, daß ſogar veichſte Arten ſpielen ſogar eine ausgeſprochen lebensſpen⸗ 


pinski — Sternberg 4:6, 6:1, 7:5. viele zur Erhaltung des Lebens notwendig find. dende Rolle, weil erſt durch ihre Tätigkeit des gerſetzens toter 


ee ’ 215 0 ; k { Pflanzen oder Tierkörper Stoffe für neue Lebeweſen geſchaf⸗ 
ae Bene :1, 890, Di.e meiften Bakterienarten find völlig harmlos. Mit je- ſen werden. Dieſe Baktrienarten gelangen durch Fliegen, 
Gabriſch — Breitbart 75, 36,126. dem Schluck Sauermilch, Buttermilch, Joghurt, Kefir oder durch die Luft, durch die an der Oberfläche von Kartoffeln, 
Sikora — Ing. Drucker, 7:5, 4:6, 6:4. Weißbier, mit jedem Biſſen Käſe oder Sauergurke verfrachten Rettich, Radieschen, Rüben ufw. haftende Erde, durch Be- 
Herrendoppelſpiele: wir viele tauſend Milchſäure⸗Bakterien in unſeren Magen u. rührung mit den Händen durch die Gefäßwandungen in die 


476 ober, Gabriſch — Ing. Drucker, Kellermann 6:3, 4:6, Darm. Sie find zur Bekämpfung der Schädlinge ſogar nütz. Nahrungsmittel und von da in unſeren Körper. Und hier be⸗ 


3 ; lich in eee ee ee, ſind ſie ginnt erſt ein ſinnvoller und zweckmäßiger Schutz gegen die 
K Lupinski lawski 2 — Sternberg, Winkler 11:9, in jedem ür wiele Nahrungs⸗ Genußmittel außer Bakterien, indem man die Gefäße zudeckt, Flaſchen mit Wat⸗ 
622. i, Boryslawski g den oben angeführten. te, Kork, einer Talg⸗ oder Gelatinemaſſe werichließt, das Ge⸗ 


E a 1 mi Kr 2 2 4 
6: es lawet 1, Sitora — Steiner, Sternberg 2:6, Typhus, Pavatyphus⸗, Ruhr⸗, Cholera, Diphtherie⸗ müſe ſchält, oder durch Waſchen veinigt. 


und Tubertel-Bazillen find trotz ihrer Tücke nur mittelbar In manchen Fällen filtriert man die Luft zur Entſer⸗ 


Peninerfpi 1 le N f . 5 5 5 der Bakterien du Kr Sg 

zelſpiele: ſchädlich, da ſie, um ſchädlich wirken zu können, einen Nähr⸗ nung terien durch Watte. Das Waſſer, wie bei der 

rl. Palitza — Frl. Haber 1:6, 6:0, 2:6. boden in der . Dispoſtdlon e dor Trinkwaſſerverſorgung, durch Sand⸗ oder durch Tonfilter. 
rl. Bur an — Frl. Birner 5:7, 3:6. brauchen. Nur unter dieſer Vorausſetzung wirken ja dieſe Weiter iſt der ſinnreichſte Schutz gegen Krankheitserre⸗ 
emiſchte Doppelſpiele: Infektionsbakterien als Kvankheitserreger. Einige wenige ger Sauberkeit, die darin liegt, daß man ſich ſelbſtverſtändlich 


376, 1205 Voryslawski 2 — Birner, Sternberg 6:4. Batterienarten erzeugen nicht im Menſchen, ſondern bereits vor jedem Biſſen Eſſen die Hände wäſcht. Man kann Kindern 
85 in den Nahrungsmitteln Giftstoffe. Zum Beiſpiel der Wurſt⸗ ige frühzeitig genug angewöhnen, ſich ſofort nach der Schu⸗ 
os l b { Man öhne früh 
ließ . 2 „ „„ eee ee “ ð ũ ð „ e e 2 0 Be n 
e 2 : 
Ba ſchämte mich. denn ich ſehe noch den armen Unglücksmenſchen, nach dem] mit den Fingern, auch nicht mit ſaubergewaſchenen, berühren. 


f ſich in den Mund zu faſſen. Offene Wunden darf man nie 
mußten d nachher trennten wir uns, weil die meiſten zurück ſie alle warfen, ich ſehe noch dieſe entſetzte Duldermiene, die Nahrungsmittel verwahrt man immer jo, daß Fliegen nicht 
Du zu ihrem Beruf. da immer zu ſagen ſchien: „Oh, wenn ich nur nicht jo auf heran können. Fleiſch von notgeſchlachteten, weil „fiebern- 
noch 3 ich allein umher im Städtchen, um hier und da das Geld angewieſen wäre, dann würde ich euch allen ſchon den“ Tieren, darf man niemals eſſen. Zik Zeiten einer Epi⸗ 
ich eines alte Betanntſchaft aufzufriſchen. Plötzlich gedachte zeigen, wie ich euch haſſe und verabſcheue!“ — und ich ſehe demie oder in unſicheren Gegenden trinkt man weder unge⸗ 
men een Jugendfreundes, der draußen unter dem noch den verzweiflungsvollen Blick, als er damals fo un- kochtes Waſſer, noch rohe Milch; ißt man weder Salat, Ra⸗ 
Ich An ſchlummerte. ee ſchuldig gerüffelt wurde. — Nie, niemals habe ich daran ge- dieschen, vohes Obſt, noch Auſtern. 
mute derte hinaus vors Tor in die alte Stadtgärtnerei ka Was fragt auch die brutale Kraft der Jugend nach jo Zum Leben und zur Vermehrung der Bakterien ſind die 
ſuchte 1 einen großen Strauß duftender Veilchen. Dann etwas! günſtigſten Bedingungen Feutigkeit, Wärme und Nährſtof⸗ 
Auch hier alten Friedhof auf. | Da fiel mein Blick auf die Veilchen, die für den Freund ‚fe. Unter dieſer Bedingung kann in zehn Stunden aus einem 
nur drü 1 pr unverändert im Schmuck der Anlagen, beſtimmt geweſen waren, und jetzt nahm ich dieſen Strauß Bazillus eine Million werden. Demnach iſt Sommer für die 
viele Jahre de die neuen Gräberreihen bekundeten, daß jo e Frühlingsgrüße und legte ihn auf den Hügel des Bakterienvermehrung günſtiger als kalter Winter. Wenn 
ungefä gangen waren. toten Lehrers, des armen Menſchen, dem ich einſt in meinen Trockenheit und Kälte auch die Vermehrung verhindern, ſo 
mußte. ai wußte ich, wo das Grab des Freundes e ſo bitterlich weh getan hatte. Und während ich töten ſie viele Arten doch nicht ab. — Durch Trocknen laſſen 


Es mußte ſuchte und ſuchte, aber ich fand es nicht wieder. dies tat, kam mir unter Tränen lächelnd der kleine Vers ſich z. B. Milch, Obſt, Pilze, Fleiſch, Kartoffeln, Gemüſe und 
weſchtedene dlallen und eingeſunken ſein, denn ich ſah, daß wieder ins Gedächtnis: Viehfutter haltbar machen. Es kann gelingen, beſtimmte Bak⸗ 
wurden. 10 vartige Hügel dem Erdboden gleich gemacht „Marthe, mach dein Fenſter auf, terienarten „auszuhungern“, indem man die für ſie geeigne⸗ 
fortgehen, a wollte ich bereits unverrichteter Sache wieder Mit Blumen kommt der Freund —“ ten Nährſtoffe entzieht. Daraus erklärt ſich der günſtige Er⸗ 


de Ich fand 955 Blick einen großen Granitſtein ſtreifte. And in demſelben Augenblick kam etwas von oben her- folg der Hungerdiä bei wiagen- und Darmſtörungen. Die 

Un Lehrer Eman gebannt full und las: „Hier ruhet in Gott untergeweht, kleine weiße Blättlein, duftig und zart, Man- gleiche Begründung hat die günſtige Wirkung eines Nah⸗ 
tten, Na 10 Albert Alois Marte. Er hat viel ge- delbaumblüten, die ein lauer Windhauch herangeweht hatte, rungswechſels bei einem erkrankten Kleinkinde. 

inutenlan Fran ihn dafür die ewige Seligkeit!“ bart und koſend. f [Die leichteſt zerſetzlichen Nahrungsmittel bewahrt man 

Tid während 40 f md ich da und ſtarrte auf die Worte, And da war es mir, als ſei dies ein Gruß aus dem alſo immer am beſten, nach Möglichkeit auf Eis, beſtimmt 

ränen in die Au ie las und immer wieder las, traten mir jenſeitigen Bezirk, ein Gruß von dem armen Dulder, — ein aber wihl auf. 
gelitten“ Nan „ Diu armer, armer Kerl! — Er hatte] Zeichen, daß er mir verziehen hatte. Veriele Bakterien werden durch eine Temperatur von 90 
da auf dem Stein. Ja, ich glaube es, Mit ſtiller Freude ging ich von dannen. bis 100 Grad Celfius ſchon in wenigen Minuten getötet. Bei 


nn u A nn al 4 ee ui 7 u A r r . 
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Erhitzung von 60 bis 70 Grad ſterben die gleichen Arten erſt Genuß auf Unverdorbenheit prüfen muß, hat ſeinen Grund 5 3 11 7 = 
nach 30 bis 60 Minuten. Leider gibt es aber Bakterienarten, durch den bei mangelhafter Steriliſierung wirkſamen äußerſt Vitamine für die Re) äh ne! 
die in ihrem Innern hitzefeſte Sporen ausbilden. Dieſe Spo- ſchädlichen und giftigen Wurſtpilz. | Die hohe Bedeutung der Vitamine für die Ernährung 
ren ſind bisweilen nicht einmal durch ſechs Stunden langes Wenn man all dieſes weiß, es iſt nur das Wichtigſte ge⸗ hat ſich jetzt wieder durch Unterſuchungen gezeigt, die Dr. E. 
Kochen abzutöten; fie keimen nach Abkühlung auf 30 30 bis 40 nannt, kann man ſich ebenſo vor vielen Krankheiten ſchützen, Walkhoff an Tieren vorgenommen hat. Durch eine ſyſtema⸗ 
Grad Celſius wieder zu dem leicht abtötbaren „vegetativen wie man das Verderben von Nahrungsmitteln verhüten tiſch veränderte Doſis von Vitaminen konnte er bei Ent⸗ 
Bakterien“ aus. Völlige Abtötung kann nur durch ein an kann. ziehung des C-Vitamins bei den Muttertieren wie bei den 
zwei bis drei Tagen wiederholtes Erhitzen bis auf 90 oder Nahrungsmittel macht man außer durch Paſteuriſieren Neugeborenen krankhafte Erſcheinungen an den verſchieden⸗ 
100 Grad (die Sporen ſind inzwiſchen ausgekeimt) oder durch haltbar durch Zuſatz von Pilzgiften, ſogenannter „Antiſep⸗ ſten Organen feſtſtellen. Dabei zeigte ſich, daß durch unge⸗ 
einmaliges Erhitzen auf 120 Grad einwandfrei gelingen. Dies tiker“. In ſehr ſtarker Verbindung verhindern fie die Vermeh- nügende Vitaminzufuhr die Zähne am früheſten und am,; 
letzte Verfahren birgt die Gefahr der Abtötung nicht nur der rung, in größeren Mengen töten ſie die Bakterien ab. Selbſt⸗ ſtärkſten litten, und zwar ſchon bei dem noch nicht ausge 
Bakterien, ſondern auch wichtiger Nährſtoffe in ſich, weswe⸗ redend benutzt man zum Haltbarmachen von Nahrungsmit⸗ tragenen Tier im Mutterleib. In leichteren Fällen fand ſich 
gen man ja über das Kochen in Dampfdrud-Töpfen verſchie- teln nur die für den Menſchen in den anzuwendenden Men- eine ſchlechtere Verkalkung des Zahnbeins, in ſchwereren 
dener Anſicht iſt. gen ungiftigen Pilzgifte. Eſſig⸗, Milch⸗, Wein⸗ und Zitronen⸗ auch eine ſolche des Schmelzes; ebenſo wird das weiche 

Das heutzutage zur Entbakteriſierung häufgſt ange⸗ ſäure, Bor-, Galizyl-, Ameiſen⸗ und Benzolſäure wirken Zahnmark ſtark beeinflußt. Der bekannte Zahnarzt Prof 
wandte Verfahren iſt das Paſteuriſieren, bei dem man die be- ebenſo wie Salz, Zucker und Alkohol, dieſer allerdings nur Otto Walkhoff hat nun dieſe Erkenntniſſe, wie er in der 
treffenden Nahrungsmittel einmalig längere Zeit hindurch in größerer Menge, bakterienabtötend. Frankfurter Wochenſchrift „Die Umſchau“ mitteilt, auch auf 
auf einer Temperatur von 30 bis 60 Grad hält und ſie dann Geeignete Antiſeptiker für die Hände, für Gefäße uſw. den Menſchen ausgedehnt und feſtgeſtellt, daß die mangel⸗ 
ſehr plötzlich abkühlt. Eventuell vorhandene Sporen bleiben ſind Seife, Sodalöſung, Natrolauge, Formaldehyd und hafte Anlage der Zahngewebe infolge ungenügender Vita⸗ 
dabe natürlich am Leben. Tatſächlich aber iſt paſteeuriſierte übermanganſaures Kali. Für Wunden geeignet find beſon⸗ minzufuhr ſich ſchon bei der werdenden Mutter für ihren 
Milch (63 Grad 30 Minuten) im praktiſchen Sinne von ders Waſſerſtoffſuperoxyd (52 — O2), Karbolſäure, Lyſol, Abkömmling geltend macht. Dieſe Schädigung der Zähne 


Krankheitserregern befreit. Dieſe Milch kann ſich aber we⸗ Jod und Sublimat. tritt dann bei dem Säugling in langſamer Zahnentwicklung 
gen der Anweſenheit der ſporenbildenden Bakterienart im Es iſt unmöglich, an dieſer Stelle eine auch nur einiger und noch ſpäter bis zum 6. Lebensjahr hervor. Erhält aber 


Sommer nicht lange halten. Da die günſtigſte Auskeimungs⸗ maßn vollſtändige Aufzählun, 788 a freß or: die werdende Mutter genügende Vitamine 
temperatur für die vegetativen Bakterien 30 bis 40 eg n Bi ES a a e ihrer Nahrung und werden dieſe auch dem Säug 
Celſius iſt, kühlt man die Milch künſtlich ſchnell ab, um fie ſein, daß man bei Befolgung der hier gegebenen Natſchläge ling zugeführt, dann entwickeln fi die Zähne normal. Um 
nicht lange in dem für Auskeimung günſtigen Wärmegrad in Bezug auf Reinigung des Körpers aund der Hände und genügende Zufuhr von Vitaminen bei Mutter und Kind, 
zu halten. Behandlung der Nahrungsmittel alle jene Krankheiten ver- gibt alſo die Anwartſchaft auf ein ſchlecht entwickeltes und 
Daß man bei allen Nahrungsmitteln, die in Büchſen meiden wird, die ihre Urſache letzten Endes in Fahrläſſigteit mangelhaft verkalktes Gebiß, daß ſich ſchneller abnutzt und 
ſteriliſiert wurden, äußerſt vorſichtig ſein muß, daß man alle und leicht vermeidbaren Unterlaſſungsſünden haben. zum Schlechtwerden der Zähne neigt. 
eiweißreichen, nicht ſaueren Nahrungsmittel unbedingt vor M. Torenius. | gehn 
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Schmiedinger, noch eine Halbe da herein.“ Weiſer ganz außer ſich vor Freude. „Und mit Koriandoli 
2 2 f „Darf ich um das Wort bitten, Herr Medizinalrat?“ muß geſchmiſſen werden... und mit Papierſchlangen ... 
1 enel en fragte Fritz Gröſſing. Und Lampions müſſen brennen... und... und... 
„Ich bitte, Herr Kollege.“ „Bitte um Ruhe!“ Doktor Hellmer tippte auf den Kopf 
„Ich gehöre zwar noch nicht zu Ihnen ...“ der Tiſchglocke. „Zur Durchführung des Feſtes muß ein Ko⸗ 
Roman von Pankraz Schuk. „Doktor, weißt, ſo darfſt du nicht ſprechen.“ unterbrach mitee gewählt werden. Ich ſchlage ie Nah wir den wäh? 
‚ihn der Förſter, „das iſt eine Beleidigung für uns alle.“ rend ſeines kurzen Hierjeins bereits allgemein beliebt 9 
„Herr Förſter ...“ wordenen Herrn Doktor Gröſſing an die Spitze dieſes Ko⸗ 
27. Fortsetzung | Weiſer ſtieß ein Freudengeheul aus. f mitees wählen. * 
5 7 8 488 alle = 1 „Das koſtet einen Liter, du haſt „Sie“ zu mir geſagt. „Ich bin gegen dieſen Vorſchlag“, wehrte Gröſſing ab. 
1 ſtiegen Jen Singer in die Luft, ſie gehörten Und wir ſind doch du und du zu einander. „Ich habe für ſo etwas gar kein Geſchick.“ 
dem Schneider Quick, einem zaundürren Männchen mit „Meinetwegen eine Maibowle.“ „Du haft gar nicht dagegen zu ſein, Doktor ... ver 
einem dünnen Ziegenbart. l „Bravo, eine Maibowle! ... Herzensdoktor, daß vergeß ſtehſt!“ fuhr Weiſer auf. „Du haſt anzunehmen und Punkt 
„Eine große Uebung muß dabei ſein. Und ich will auf ich dir nicht.“ zum!“ 
der Leiter jfehen hoch oben und ſpritzen.“ R „Alſo ich möchte vorſchlagen, daß anläßlich des dreißig: ı „Wer iſt für meinen Vorſchlag?“ fragte Hellmer. N 
Da tat ſich die Tür weit auf und Weiſer trat in de jährigen Beſtandes der Feuerwehr ein Volksfeſt ſtattfindet. Da ſchaukelten abermals mehr als zwei Dutzend Hände 
Stube. u Dieſem Feſt wäre ein paſſender Titel zu geben. Zum Bei- in der Luft. 7 


„Was willſt du, Schneider? .. Spritzen willſt aus. [fpiel: „Eine Nacht im Nixenreich“ oder „Eine venetianiſche Doktor Hellmer zählte. 
Auf der Leiter ſtehn willſt du? .. Da bin ich dagegen. . Nacht „Siebenundzwanzig ſind für den Vorſchlag.“ 


ganz entſcheden bin ich dagegen. Da tret ich ſonſt aus der „Bravol. . Bravol . Das iſt einmal was Neues. „ eſchuldigen, Herr Medizinalrat, es find achtundgan® 

Feuerwehr aus.... Könnt man gar nicht verantworten, Do ktor, du biſt ein Genie Ich beantrage, daß wir den zig.“ „Gut achtundzwanzig Stimmen ſind dafür... u 

wenn dich ſo n Windſtoß herunterſchmeißen möchte.“ Titel „Eine venetianiſche ke wählen. Wer iſt für mei⸗ dagegen? Niemand. Der Vorſchlag iſt angenommen.“ 1 
„Weiſer du biſt ein...” fuhr Quick in die Höhe. e eee .Es müßte Grit Gröffing nichts, wie er ſich auch wehre 
Und du biſt dasſelbe, Quick. | Weiſer war ganz außer ſich geraten und klatſchte un⸗ wollte, er blieb gewählt. 9 
N 5 Pe ‚ jaufhörlic in ſeine Hände. „Ich weiß gar nicht, wie ich zu dieſer Ehre komme 

2 „Ich bitte meine Herren“, ſchnitt Doktor Hellmer die Mehr als zwei Dutzend Hände fuhren in die Luft. ande 

ſich entſpinnende Rede und Gegenrede der beiden ab. „Das Doktor Hellmer zählte: Qauatſch nicht, Doktor. Wir haben dich gewählt und 

gehört nicht hierher. Die Einteilung der Mannſchaft bei „ Achtundzwanzig ſind dafür.“ Punktum“, belehrte ihn der Förſter. „Und wenn du wiſſen 


einer Uebung iſt Sache des Kommandanten, unſeres hochge⸗ „tſchuldigen, es find neunundzwanzig, Herr Medizinal- willſt, warum wir dir dieſe Ehre ſchenken, fo ſag ich dir 

ſchätzten Herrn Bürgermeiſters.“ rat.“ folgendes: Wir ſetzen voraus, daß du nicht ſchmutzig ſein 
„Ganz meine Anſicht“, erwiderte Weiſer. „Bravo, Herr „Alſo neunundzwanzig. . Und dagegen? Niemand. . wirſt und meiner leeren Kaſſa mit einer ausgiebigen Spen 

Medizinvat! Jetzt bin ich wieder gut... Und nehme auch Der Antrag iſt angenommen. Wir veranſtalten demnach ein zu Hilfe kommſt. Wie viel kann ich aufſchreiben?“ 

meine Demiſſion als Kaſſierer wieder zurück. Geben Sie mir Volksfeſt unter dem Titel: „Eine venetianiſche Nacht.“ Fritz Gröſſing nannte einen Betrag. 

die Kaſſa wieder heraus... Und jetzt bleib ich auch hier. „Und aalles muß ſein wie in der Wirklichkeit,“ keuchte Fortſetzung folgt. 
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